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Rätselhafter Rückflug: Williams und
Wilmore weiterhin auf der ISS gefangen
Astronauten Suni Williams und Barry Wilmore sitzen nach
Problemen mit dem «Starliner» seit Monaten auf der ISS

fest. Wie geht&#039;s weiter?

Die Astronauten Suni Williams und Barry Wilmore befinden sich
in einer unerwarteten und herausfordernden Situation.
Ursprünglich geplant für einen rund eine Woche dauernden
Aufenthalt an Bord der Internationalen Raumstation (ISS),
mussten sie seit nahezu drei Monaten warten, während sich
Probleme mit ihrem Raumschiff, dem «Starliner», anhäufen.
Aufgrund technischer Schwierigkeiten ist der Rückflug zur Erde
immer noch ungewiss.

Nach ihrem Start im Juni planten die NASA und die beiden
Astronauten, optimal auf ihren Einsatz an der ISS vorbereitet zu
sein. Doch die Rückkehr scheiterte an Heliumlecks und
Triebwerksproblemen, die nicht nur den ursprünglich für Mitte
Juni angedachten Rückflug abgesagt haben, sondern den
gesamten Plan gefährdeten.

Technische Herausforderungen und
Lösungen

Während die NASA nun vor der schwierigen Entscheidung steht,
wie es weitergeht, laufen Tests und Analysen auf Hochtouren,
um herauszufinden, ob die Astronauten mit dem «Starliner»
sicher zur Erde zurückkehren können. Nasa-Manager Ken
Bowersox hebt hervor, dass trotz intensiver Untersuchungen
bisher noch keine klaren Ergebnisse erzielt wurden. Die



anstehenden Diskussionen drehen sich um zwei Möglichkeiten:
Entweder eine riskante Rückkehr mit dem «Starliner» oder ein
Umstieg auf den «Crew Dragon» von SpaceX.

Um fliegen zu können, müssten alle technischen Probleme mit
dem unzuverlässigen «Starliner» beseitigt werden. Andernfalls
könnte eine Rückkehr ohne die beiden Astronauten erwogen
werden, was eine zeitaufwändige Umprogrammierung der
Software erfordern würde. Ein Neustart des «Crew
Dragon»-Fluges, der wegen der Probleme verschoben werden
musste, könnte dann die Rettung für Williams und Wilmore
bedeuten.

Der menschliche Faktor

Die Astronauten sind sich der Herausforderungen bewusst und
zeigen bemerkenswerten Teamgeist. Sie haben nicht nur
berufliche Erfahrung und Verbesserungsfähigkeit, sondern sind
auch in der Lage, sich an die neuen Bedingungen der ISS
anzupassen. Zwar haben sie Unterstützung von der Crew vor
Ort, doch ihr Verweilen erfordert zusätzliche Ressourcen wie
Lebensmittel und Hygieneartikel. Die Situation erfordert, dass
sie weiterhin leistungsfähig bleiben, während sie zusätzliche
Belastungen wie die längere Exposition gegenüber der Strahlung
bewältigen.

Die NASA betont, dass sowohl Williams als auch Wilmore in der
Lage sind, auch die psychischen Herausforderungen des
Verweilens im All zu meistern. Manager Joel Montalbano stellte
fest, dass sie sich gut in die Abläufe der ISS integriert haben und
weiterhin ihren Beitrag zur Arbeit im All leisten.

Die ungewisse Rückkehr kann auch Auswirkungen auf die
Planung anderer Missionen haben. Zum Beispiel könnte der
verschobene Flug der «Crew 9» nur mit zwei statt vier
Astronauten stattfinden, was die zukünftige Zusammenarbeit
zwischen NASA und SpaceX auf die Probe stellt.



Obwohl es vorerst keine Entscheidung gibt, bleibt die Sicherheit
der Astronauten die höchste Priorität, davon ist Bowersox
überzeugt. Für die NASA ist es unerlässlich, eine datengestützte
Entscheidung zu treffen, und nicht nach Emotionen zu
verfahren, um die bestmögliche Lösung für alle Beteiligten zu
finden.

Die Probleme mit dem «Starliner» werfen auch ein Licht auf die
allgemeinen Herausforderungen, mit denen die Raumfahrt
konfrontiert ist. Das Raumschiff, das auf eine enge
Zusammenarbeit zwischen Boeing und der NASA angewiesen ist,
hat bei seinen bisherigen Tests nicht die erhoffte Leistung
gezeigt. Es bleibt abzuwarten, wie die NASA die Bedingungen für
eine Rückkehr mit dem „Starliner“ oder die Nutzung des „Crew
Dragon“ abwägen wird.

Ausblick: Zukunft des «Starliner»

Die langfristige Perspektive des «Starliner» ist ungewiss, doch
sowohl NASA als auch Boeing betonen, dass die Probleme
behoben werden können, und sie hoffen, dass das Raumschiff in
Zukunft zuverlässig seinen Dienst tun kann. Wie Bowersox sagt,
ist die Datenlage entscheidend, um nicht nur die Sicherheit der
Astronauten zu gewährleisten, sondern auch um die weitere
Entwicklung der Raumfahrttechnologie voranzutreiben. Die
nächsten Schritte auf dem Weg zur Lösung dieser komplexen
Herausforderung werden entscheidend für die gesamte
Raumfahrtbranche sein.

Die Entwicklung des Starliner-Programms

Das Starliner-Programm wurde von Boeing im Rahmen des
Commercial Crew Program der NASA ins Leben gerufen, um die
US-amerikanischen Raumfahrtfähigkeiten zu erweitern. Ziel war
es, eine zuverlässige und kostengünstige Möglichkeit zu
schaffen, Astronauten zur Internationalen Raumstation (ISS) zu
transportieren. Die NASA vergab im Jahr 2014 einen Vertrag
über 4,2 Milliarden Dollar an Boeing und SpaceX, um alternative



Transportmittel zu entwickeln, nachdem die Space Shuttle-
Programm im Jahr 2011 eingestellt wurde.

Die ersten Testflüge des Starliner waren jedoch von
Schwierigkeiten geprägt. Der erste unbemannte Testflug im
Dezember 2019 führte dazu, dass der Starliner nicht wie geplant
an der ISS andockte, was auf Software-Probleme zurückzuführen
war. Dieser Vorfall führte zu erheblichen Verzögerungen und
zusätzlichen Tests, um die Sicherheitsstandards zu
gewährleisten.

Die Bedeutung der Raumstation ISS

Die Internationale Raumstation ISS, die seit 1998 im niedrigen
Erdorbit betrieben wird, ist ein symbolisches Projekt der
internationalen Zusammenarbeit in der Wissenschaft und
Raumfahrt. An der ISS sind mehrere Nationen beteiligt, darunter
die USA, Russland, Europa, Japan und Kanada. Die Station dient
nicht nur als Forschungsplattform, um Wissen über diverse
Themen wie Medizin, Biologie und Physik zu erweitern, sondern
auch als Testumgebung für Technologien, die für zukünftige
Missionen zum Mond oder Mars erforderlich sind.

Die ISS ist ein einzigartiger Ort, um die Auswirkungen der
Schwerelosigkeit auf den menschlichen Körper zu untersuchen.
Forscher nutzen die Station, um Experimente durchzuführen, die
auf der Erde nicht möglich wären. Diese Forschungen könnten
entscheidend für zukünftige Langzeitmissionen im All sein und
stellen die Weichen für die Erkundung des Weltraums.

Aktuelle Herausforderungen der Raumfahrt

Die Herausforderungen, vor denen NASA und Boeing im
Zusammenhang mit dem Starliner stehen, spiegeln ein größeres
Problem in der Raumfahrtindustrie wider. Sicherheit, Effizienz
und Kosten bleiben ständige Sorgen. Das Starliner-Projekt hat
auch Fragen zur Diversifizierung der Raumfahrtsysteme
aufgeworfen. Mit dem Privatunternehmen SpaceX, das bereits



erfolgreich Astronauten zur ISS transportiert hat, sieht sich
Boeing dem Druck ausgesetzt, eine gleichwertige Lösung
anzubieten, um im Wettbewerb zu bestehen.

Die Herstellungsverzögerungen und technischen
Schwierigkeiten haben dazu geführt, dass die NASA eine klare
Strategie entwerfen muss, um die Unabhängigkeit im Zugang
zum Raum sicherzustellen. Langfristig könnte prekäre Lage im
Starliner-Programm den Anreiz erhöhen, weiterhin in die
Entwicklung neuer Technologien und Partnerschaften zu
investieren.
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